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Eltern- und Schülerbrief im Schuljahr 2018/19 
 
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
nach einem einzigartigen Sommer und hoffentlich vielen schö-
nen Ferien- und Urlaubseindrücken können wir alle mit neuer 
Kraft und Energie in das neue Schuljahr 2018/19 an der PWS 
starten. 
 
Jeder Schulanfang ist für uns alle nicht nur eine große Umstel-
lung, sondern auch mit Spannung, Herausforderung und Vor-
freude verbunden. 
 
Zu allererst freue mich sehr, Sie und Ihre Kinder wieder oder 
erstmals an der Paul-Winter-Realschule nach den wohlver-
dienten Sommerferien gesund und erholt begrüßen zu kön-
nen.  
 
An der Paul-Winter-Schule hat sich auch in der Ferienzeit eini-
ges getan. Die Vorbereitungen und Planungen liefen bereits 
auf Hochtouren: 
drei neue 5. Klassen, eine neue Studienreferendarin,  neue 
Praktikanten für das Sekretariat, neue Lehrkräfte �« 
Hinzu kommen neue Stundenpläne, neue Klassenleiter und 
vieles mehr.  
 
Und dennoch steht unser bewährtes pädagogisches Konzept 
samt schulischem Leitbild als zentrale Säule im Mittelpunkt 
unserer PWS:!!
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Ein gemeinsamer, gelungener und entspannter Start in das 
neue Schuljahr 2018/19 ist uns enorm wichtig. Wir haben er-
neut alles getan, dass dieser Anspruch Wirklichkeit wird. 
 
Es ist mir ein großes Anliegen, Ihnen kontinuierlich zentrale 
Informationen unserer Schule zukommen zu lassen. Aus die-
sem Grund werde ich Sie in gewohnter Weise mit regelmäßi-
gen Elternbriefen auf dem Laufenden halten. 

Wichtige Termine: 
 
11. �± 14.09.2018 
Unterricht von 08:00 Uhr 
bis 11:30 Uhr 
 
12.09.2018 
Segnungsgottesdienst  
5. Jgst. 
 
14.09.2018 
Methodentag  
6. bis 10. Klassen 
 
24. �± 28.09.2018 
Studienfahrt nach Berlin 
(10. Klassen) 
 
18.09.2018 
Anfangsgottesdienste  
(6. bis 10. Klassen) 
 
02.10.2018 
�3�U�R�M�H�N�W�W�D�J���ÄMiteinander für 
Prävention und Sicherheit�³ 
 
02.10.2018 
Grundwissen (Mathe 7) 
 
04.10.2018 
�y Jahrgangsstufentest 
  (Deutsch 6, Mathe 8) 
�y Grundwissentest  
  (Mathe 9) 
 
05.10.2018 
Jahrgangsstufentest 
(Englisch 7) 
 
08.10.2018 
Jahrgangsstufentest 
(Mathematik 6,  
Deutsch 8) 
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ab 17.09.2018 
Nachmittagsunterricht in 
den Pflichtfächern 
 
ab 24.09.2018  
Nachmittagsunterricht in 
den Wahlfächern 
 
08.10.2018 
Klassenelternabend  
 
bis 12.10.2018 
Kontrolle der Hausauf- 
gabenhefte durch den  
Klassenlehrer!
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Unsere etablierte digitale Kommunikationsplattform �Ä�&�O�D�;�V�V�³ macht Ihnen schnell 
und einfach alle Informationen zugänglich. Unsere Neuankömmlinge wurden dazu be-
reits bei der Anmeldung per Merkblatt informiert. Die individuelle Zugangsberechti-
gung erfolgt im Laufe der ersten Schulwoche durch die Klassenleiter. Sollten sich Fra-
gen ergeben, bitte ich Sie, sich telefonisch oder per E-Mail an Herrn Sommerer zu 
wenden. 
Auch bitte ich Sie, unsere Homepage �Ä�Z�Z�Z���S�D�X�O-winter-�V�F�K�X�O�H���G�H�³ als zusätzliche 
und aktuelle Informationsquelle rege zu nutzen. Im Internet finden Sie u. a. auch alle 
Elternbriefe zum Download und zum Nachlesen. 
 
 
Was zeichnet unsere PWS aus? 
 
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, unsere Schülerinnen und Schüler zu aufgeschlosse-
nen und verantwortungsbewussten jungen Erwachsenen zu erziehen. 
 
Dabei spielen neben der unterrichtlichen Förderung und Unterstützung zahlreiche Pro-
jekttage und schulspezifische Programme eine große Rolle, die unser individuelles Pro-
fil unterstützen. 
 
Seit dem Schuljahr 2014/15 gilt die PWS als �6�F�K�X�O�H�� �P�L�W�� �G�H�P�� �6�F�K�X�O�S�U�R�I�L�O�� �Ä�,�Q�N�O�X�Vi�R�Q�³�� 
Die Auseinandersetzung und Weiterentwicklung mit diesem Thema liegt uns als Schul-
familie sehr am Herzen. 
 
Auch die sehr gelungene Kooperation mit der FOS Neuburg in Absprache mit dem Kul-
tusministerium kann in diesem Schuljahr weitergeführt und somit die gewinnbringen-
de Zusammenarbeit zu Gunsten der Schülerinnen und Schüler vertieft werden.  
 
Für unser musikalisches Profil bauen wir unser Bläserklassenkonzept stetig aus: Ne-
ben der herkömmlichen Bläserklasse 5 und 6 können wir durch die Bläserklasse plus 
in den Jahrgangsstufen 7 und 8 sowie die Bläserklasse maxi in der 9. und 10. Klasse 
unser musikalisches Engagement unter Beweis stellen. 
 
Wir freuen uns sehr darüber, dass wir mit Beginn des Schuljahres eine fest verankerte 
Stunde am Vormittag für die 5. Jahrgangsstufe integrieren konnten, die sich explizit 
mit der Weiterentwicklung der eigenen Persönlichkeit auseinandersetzt. Themen der 
Werteerziehung, der MINT-Förderung sowie des eigenen Lernverhaltens stehen dabei 
im Mittelpunkt. 
 
Erstmals nehmen an der PWS im Rahmen einer Pilotphase ausgewählte Schülerinnen 
und Schüler der 10. Jahrgangsstufe an einer freiwilligen, zusätzlichen Abschlussprü-
fung im Fach Informationstechnologie teil. Dieses Angebot anbieten zu dürfen, ermög-
licht uns, die Schülerinnen und Schüler zusätzlich auf ihr Berufsleben vorzubereiten 
und ihre Stärken zu betonen.  
 
Wir verstehen uns als Schulgemeinschaft, die allen Beteiligten vielfältigste Gelegen-
heiten bietet, sich aufgeschlossen, engagiert, leistungsbereit und kreativ am Schulle-
ben zu beteiligen. 
Über den Unterricht hinaus bieten wir daher sehr viele Initiativen, Aktivitäten, Koope-
rationen, Arbeitsgruppen und Gremien an, die einen großen Beitrag leisten, unsere 
gemeinsamen Ziele zu erreichen und aus unseren Schülerinnen und Schülern verant-
wortungsbewusste Persönlichkeiten werden zu lassen. 
 
Dank der personellen Zuweisung durch das Kultusministerium können wir in diesem 
Schuljahr neben dem Pflichtunterricht in vielfältigem Umfang Wahlunterricht und För-
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derkurse anbieten. Vor allem im kreativen, musischen sowie persönlichkeitsbildenden 
Bereich ist eine große Auswahl vorhanden. 
 
Beachten Sie unbedingt, dass eine Anmeldung zum Wahl- und Förderunterricht auch 
zur regelmäßigen Teilnahme verpflichtet. Ein Rücktritt ist nur in begründeten Fällen 
und nach Genehmigung durch die Schulleitung möglich.  
 
Erneut bieten wir auch in den Vormittagsunterricht integriert für die 5. Klassen in 
Form eines Blockmodells das Fach �Ä�/�H�U�Q�H�Q���O�H�U�Q�H�Q�³ an. Genauere Angaben bezüglich 
der Inhalte und Ziele finden Sie im Anhang dieses Elternbriefes sowie im Rahmen des 
am 8. Oktober stattfindenden Klassenelternabends.  
 
 
Ausdrücklich möchte ich Sie auch in diesem Schuljahr darauf hinweisen, dass an unse-
rer Schule ein Lerntutorensystem existiert. Dieses bietet die Möglichkeit, Lernunter-
stützung von älteren bzw. gleichaltrigen Schülern der Paul-Winter-Schule in den Kern-
fächern in Anspruch zu nehmen. Dieses Unterstützungssystem lebt von der Bereit-
schaft geeigneter Schüler, sich als Lerncoach zur Verfügung zu stellen. Dann fördert 
es nicht nur den Schüler, der den Lerncoach in Anspruch nimmt, es steigert auch die 
soziale Kompetenz des Lerntutors selbst. Die genauen Modalitäten entnehmen Sie  
bitte dem Anhang im Elternbrief. 
 
 
Was gibt es Neues an der Paul-Winter-Schule? 
 
Im Schuljahr 2018/19 werden an unserer Schule in 22 Klassen rund 570 Schüler un-
terrichtet, davon 41 Mädchen. 
 
 
Neue Lehrkräfte 
 
Für das neue Schuljahr können wir an unserer Schule folgende Lehrkräfte und  
Studienreferendare im Einsatz begrüßen: 
 
Frau Corinna Bauer (Mathematik/Kunsterziehung/Werken) 
Frau Maria Baumgartner (Mathematik/Wirtschaftswissenschaften) 
Herr Anja Götz (Deutsch/Mathematik) 
Herr Kilian König (Sport) 
Herr Dr. Stefan Lenhard (Deutsch/Englisch/Informationstechnologie) 
Frau Susanne Minder (Deutsch/Geografie) 
Frau Bettina Thiermeyer (Musik) 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit unseren neuen Kolleginnen und 
Kollegen. 
 
Darüber hinaus stehen uns Frau Anja Echerer (Deutsch/Kunst/Werken) und Frau  
Katharina Brandl (Mathematik/Geschichte) wieder zur Verfügung. 
 
Worauf legt die Schulfamilie großen Wert? 
 
Besonders wichtig ist uns eine Erziehung, die Werte vermittelt. Eine positive Persön-
lichkeitsentwicklung sowie -bildung liegt unserer Paul-Winter-Schule sehr am Herzen. 
Aus diesem Grund achten wir auf einen respektvollen und höflichen Umgang mit-
einander und sind darauf bedacht, Verantwortung für unsere Schulgemeinschaft zu 
fordern und zu fördern. Sowohl Sauberkeit und Ordnung im Schulhaus sowie am  
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Arbeitsplatz, als auch eine zuverlässige Erledigung der schulischen Pflichten spielen 
dabei eine zentrale Rolle. Das Zusammenleben in einer Gemeinschaft mit etwa 700 
Mitgliedern gelingt nur dann reibungslos, wenn sich alle a�Q�� �E�H�V�W�L�P�P�W�H�� �Ä�6�S�L�H�O�U�H�J�H�O�Q�³��
halten und auch Verantwortung für die Gemeinschaft übernehmen. Im Bereich 
unserer Schule gibt es dazu bestehende Regeln. 
Hausordnung der PWS: Unsere Hausordnung beinhaltet Vorgaben, die es der Schule 
ermöglichen, ihrer Aufsichtspflicht nachzukommen, Ordnung zu halten und das Wohl-
ergehen eines jeden Einzelnen zu schützen.  
Besonders möchte ich auf die Regelungen in Hinblick auf Handys sowie E-Shishas 
hinweisen. 
Ich bitte Sie, liebe Eltern, sich mit Ihrem Kind unsere Hausordnung durchzulesen und 
nachdrücklich darauf einzuwirken, dass es sich unter allen Umständen an diese Regeln 
halten muss, da Verstöße gegen unsere Grundsätze unweigerlich Ordnungsmaßnah-
men nach sich ziehen. 
 
Zusätzlich gibt es in mittlerweile guter Tradition speziell für die 8. Klassen unser Pro-
jekt �Ä�:�L�U�� �I�•�U���X�Q�V�³. In Anlehnung an das pädagogische Leitthema der 8. Jahrgangs-
stufe �Ä�%�H�]�L�H�K�X�Q�J�H�Q�� �D�X�I�E�D�X�H�Q���� �V�L�F�K�� �X�P�� �D�Q�G�H�U�H�� �N�•�P�P�H�U�Q�³ sollen alle Schülerin-
nen und Schüler in diesem Bereich Engagement zeigen.  
Dazu sucht man sich für ein Schuljahr interessante Bereiche aus einer Fülle an Mög-
lichkeiten aus und wird dann entsprechend zugeteilt. 
Genauere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem Anhang. 
 
Um unseren Neuankömmlingen in den 5. Klassen den Start und das Einleben in der 
neuen Schule zu erleichtern, bieten unsere Tutoren aus den höheren Jahrgangsstufen 
gemeinsame Aktionen an. 
�%�H�U�H�L�W�V�� �L�Q�� �G�H�Q�� �H�U�V�W�H�Q�� �6�F�K�X�O�W�D�J�H�Q�� �X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�� �V�L�H�� �X�Q�V�H�U�H�� �Ä�.�O�H�L�Q�H�Q�³�� �P�L�W�� �5�D�W�� �X�Q�G�� �7�D�W�� 
Über stattfindende gemeinsame Projekte am Nachmittag werden Sie jeweils infor-
miert. 
In diesem Schuljahr starten wir zudem erneut mit dem Projekt �Ä�.�O�D�V�V�H���.�O�L�P�D�³ in der 
Jahrgangsstufe 5, das ähnlich wie unser �Ä�S�D�F�N���P�D�C�V�³ ab der 7. Jahrgangsstufe und 
�Ä�$�Q�V�W�D�Q�G�� �X�Q�G�� �5�H�V�S�H�N�W�³ ab der 9. Jahrgangsstufe einen wichtigen Beitrag zur Ge-
waltprävention sowie zur Erweiterung der sozialen Kompetenz leisten soll.  
 
Die Sicherheit der uns anvertrauten Schülerinnen und Schüler liegt uns sehr am Her-
zen. Aus diesem Grund bitten wir Sie in gewohnter Weise auf die nun bereits im drit-
ten Schuljahr geltenden Zufahrtsbestimmungen zu achten: 
Nur Anliegern des Seniorenheimes St. Augustin sowie Lehrkräften der Paul-
Winter-Schule ist das Halten und Parken im Schulgelände erlaubt, wobei 
auch die Zufahrtsstraße zum Schulgelände zählt. Aufgrund brandschutzrechtli-
cher Bestimmungen sowie zur Verringerung der Unfallgefahr im Schulgelände darf 
diese Zufahrtsstraße nur noch in absoluten Notfällen von weiteren Personengruppen 
benützt werden. Sicherlich ist diese Regelung in Ihrem Interesse, da nur so eine ver-
kehrssichere Schulsituation für Ihre Kinder gewährleistet werden kann.  
Sollten Sie aufgrund schwerer Gepäckstücke oder Musikinstrumente Ihr Kind zur 
Schule fahren, besteht die Möglichkeit direkt vor dem Haupteingang im Bereich der 
Bushaltestelle kurz anzuhalten. 
In diesem Zusammenhang bitte ich Sie auf Ihre Kinder einzuwirken, dass auch das 
�Ä�5�D�G�H�O�Q�³���P�L�W���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���5�H�J�H�O�Q���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q���L�V�W�� 
Jedes Fahrrad muss im Bereich der Fahrradständer abgestellt werden. Für die Mofas 
und Motorräder gibt es einen eigenen Parkbereich.  
Im Schulgelände ist es wichtig, dass die Räder geschoben werden! 
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Weitere wichtige Bestimmungen 

Erkrankungen 
 
Ist Ihr Kind erkrankt, so teilen Sie uns dies bitte unverzüglich sowohl am ersten 
Krankheitstag als auch an allen folgenden Tagen telefonisch oder per Fax bis spätes-
tens 8:00 Uhr mit (Tel. 08431 64369-0; Fax 08431 64369-12). Die schriftliche Ent-
schuldigung ist trotzdem erforderlich und innerhalb von zwei Tagen nachzureichen. 
Das Entschuldigungsformular finden Sie auf unserer Homepage oder in der 
Hausordnung. Die Vorlage eines Attestes alleine genügt nicht. Sollte die Krankheit 
länger als zehn Tage andauern oder sich krankheitsbedingte Versäumnisse häufen, so 
wird zusätzlich ein ärztliches Attest verlangt. Wird dieses Attest nicht vorgelegt, so gilt 
das Fernbleiben als unentschuldigt. Versäumt ein Schüler einen angekündigten Leis-
tungsnachweis unentschuldigt, so muss die �1�R�W�H�� �Ä��� �X�Q�J�H�Q�•�J�H�Q�G�³�� �H�U�W�H�L�O�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� 
Grundsätzlich kann die Schule auch ein ärztliches Zeugnis verlangen, wenn der Schü-
ler am Tag eines angesagten Leistungsnachweises erkrankt ist. 
 
 
Erkrankung/Unfall während des Unterrichts 
 
Erkrankt ein Schüler während des Unterrichts, so kann er nur dann nach Hause ent-
lassen werden, wenn er von einem Elternteil oder einer beauftragten Person an der 
Schule abgeholt wird. In akuten Notfällen wird Ihr Kind über den Rettungsdienst ins 
Krankenhaus gebracht.  
 
 
Schülerunfallversicherung 
 
Jeder Schüler ist auf dem Weg zur Schule oder in der Schule unfallversichert. Erleidet 
eine Schülerin oder ein Schüler auf dem Weg zur Schule oder in der Schule einen Un-
fall, ist dies umgehend im Sekretariat der Schule zu melden. Der behandelnde Arzt 
(Notaufnahme oder Dr. Wiesbeck, Neuburg) ist darüber zu informieren, dass es 
sich um einen Schulunfall handelt.  
 
 
Beurlaubungen 
 
Versäumter Vormittagsunterricht ist von den Schülern sehr schwer aufzuholen. Versu-
chen Sie bitte aus diesem Grund Termine beim Arzt, Zahnarzt oder auch Vorstellungs-
gespräche und Termine für die Führerscheinprüfung unbedingt für den Nachmittag zu 
vereinbaren. Sollte dennoch eine Unterrichtsbefreiung unbedingt erforderlich sein, so 
ist der schriftliche Antrag mindestens zwei Tage vorher im Konrektorat bei Herrn 
Kraus abzugeben, der über die Genehmigung entscheidet. Dabei gilt: Der Unter-
richt hat immer Vorrang, insbesondere an Tagen mit angekündigten Leistungsnach-
weisen. Das Formular finden Sie auf unserer Homepage, in der Hausordnung, im Sek-
retariat sowie in unserem Hausaufgabenheft. 
Für Urlaubsreisen und zusätzliche Betriebspraktika kann grundsätzlich keine 
Beurlaubung ausgesprochen werden.  
 
Schüler und Schülerinnen jüdischen, orthodoxen und muslimischen Glaubens können 
laut KMS vom 26.07.2017 auf Antrag der Erziehungsberechtigten an bestimmten  
beweglichen Feiertagen vom Besuch des Unterrichts befreit werden. Die Schule ist 
rechtzeitig über den Grund und die Dauer der Abwesenheit zu unterrichten. 
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Wertsachen/Schließfach 
 
Wertgegenstände und größere Geldbeträge sollten nicht in die Schule mitgebracht 
werden. Bei einem Verlust oder im Schadensfall kann von Seiten der Schule kein Er-
satz geleitet werden.  
Es besteht die Möglichkeit an der Schule ein Schließfach anzumieten. Die Anmietung 
kann direkt online unter �Äwww.mietra.de�³ erfolgen oder über das Sekretariat organi-
siert werden.  
 
 
Sprechstunden 
 
Nutzen Sie bitte die regelmäßigen Sprechstunden der Lehrkräfte und informieren Sie 
sich über die schulischen Angelegenheiten Ihres Kindes. Die Anmeldung zur persönli-
chen Sprechstunde sollte über Ihr Kind bei der betreffenden Lehrkraft erfolgen.  
Eine genaue Sprechstundenübersicht entnehmen Sie bitte dem Anhang des Elternbrie-
fes. 
 
Sollte es Ihnen aufgrund beruflicher Gründe nicht möglich sein, die reguläre 
Sprechstunde zu besuchen, vereinbaren Sie gerne mit der entsprechenden 
Lehrkraft einen gesonderten Termin. 
 
 
Erreichbarkeit der Schulleitung 
 
Mindestens ein Mitglied der Schulleitung ist von Montag bis Donnerstag auch nachmit-
tags bis 15:30 Uhr für Sie erreichbar, freitags bis 14:00 Uhr. Gesprächstermine ver-
einbaren Sie bitte telefonisch. In sehr dringenden, nicht aufschiebbaren Fällen sind wir 
selbstverständlich auch ohne Voranmeldung für Sie da. 
 
Unsere Verwaltungsangestellten, Frau Ingrid Kleblein und Frau Angelika Knickl, errei-
chen Sie von Montag bis Donnerstag jeweils von 7:00 bis 16:00 Uhr und am Freitag 
von 7:00 bis 14:00 Uhr (Telefon: 08431 64369-0). 
 
 
Schulbücher/Schulmobiliar 
 
Die Schule stellt für Ihre Kinder die Schulbücher kostenlos zur Verfügung. Um jedoch 
die Abnutzung so gering wie nur möglich zu halten, müssen diese Bücher mit einem 
Einband versehen werden. Sollte ein Schulbuch verloren gehen oder stark beschädigt 
werden, muss die Schule am Ende des Schuljahres Schadenersatz verlangen.  
Außerdem erwarten wir einen pfleglichen Umgang mit unserem Inventar. Deshalb ist, 
wie auch schon im vergangenen Schuljahr, jede Schülerin und jeder Schüler für  
�Ä�V�Hi�Q�H�Q�³��zugeordneten Schülertisch verantwortlich. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die Informationen im Anhang des 
Elternbriefes. 
 
 
Fahrschüler 
 
Im Laufe der ersten Schultage erhalten die Fahrschüler die Wertmarken der Fahraus-
weise für das gesamte Schuljahr 2018/19 ausgehändigt. Bitte achten Sie auf eine 
sorgfältige Verwahrung, da bei Verlust Marken nicht ersetzt werden. Besprechen Sie 
bitte mit Ihrem Kind das richtige Verhalten sowohl an der Bushaltestelle als auch im 
Bus. Die Sicherheit hat hier oberste Priorität! Schärfen Sie daher Ihrem Kind ein, dass 
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es durch sein Verhalten auf keinen Fall die Sicherheit gefährden darf. Die älteren 
Schüler haben Rücksicht auf die jüngeren Schüler zu nehmen.  
Für Probleme und Schwierigkeiten bei der Beförderung Ihres Kindes haben wir ein of-
fenes Ohr. Genauere Auskünfte erteilt Ihnen jedoch die zuständige Stelle beim Land-
ratsamt Neuburg-Schrobenhausen. 
 
 
Veränderung persönlicher Daten  

Bitte teilen Sie uns mit, wenn sich seit dem letzten Schuljahr Ihre persönlichen Daten 
oder die Ihres Kindes verändert haben. Dies betrifft auch neue Atteste, Bescheinigun-
gen oder Sorgerechtsbeschlüsse. 
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie, den Notfallbogen besonders sorgfältig aus-
zufüllen. 
 
 
Schülerausweis/Schulbescheinigung/Untersuchungsberechtigungscheine 
 
Ihr Kind erhält gegen eine geringe Gebühr einen Schülerausweis. Nähere Informatio-
nen dazu erhalten Sie in Kürze. Eine Schulbesuchsbescheinigung kann pro Schuljahr 
ausgestellt werden. Erforderliche Kopien fertigen Sie bitte selbst an.  
Steht Ihr Kind kurz vor der Aufnahme eines Ausbildungsverhältnisses, werden ihm die 
erforderlichen Untersuchungsberechtigungsscheine nach dem Jugendarbeitsschutzge-
setz auf Anforderung gerne innerhalb weniger Tage im Sekretariat ausgestellt. 
 
 
Informationen im Internet 
 
Das Bayerische Realschulnetz (www.realschule.bayern.de) liefert Ihnen wichtige In-
formationen über die Realschulen in Bayern.  
 
Ein neues Informationsportal www.elternmitwirkung.bayern.de gibt Ihnen, liebe  
Eltern, weitere wichtige Zusatzinformationen. 
 
 
Schulberatung - Schulpsychologie 
 
Beratung von Schülern und Eltern bei allgemeinen Fragen zur Schullaufbahn, Schul-
schwierigkeiten sowie Lern- und Leistungsproblemen findet auf mehreren Ebenen 
statt. Suchen Sie bitte frühzeitig den Kontakt zu den Fachlehrkräften, der Klassenlehr-
kraft sowie den Beratungsfachkräften. 
Im Anhang finden Sie die Sprechzeiten und Aufgabengebiete unserer Beratungslehr-
kraft Frau Melanie Kappl sowie unserer Schulpsychologien Frau Kathrin Scheid. 
 
 
Pausenverpflegung 
 
Liebe Eltern, helfen Sie bitte bei einer gesunden und abwechslungsreichen Pausenver-
pflegung Ihres Kindes mit. Eine optimale Ernährung ist die beste Voraussetzung für 
gute Leistung und Gesundheit Ihres Kindes.  
Während der Pause kann zudem in der Cafeteria Essen und Trinken eingekauft wer-
den. 
Dort gibt es zusätzlich einen Getränkeautomaten mit diversen Kaltgetränken.  
 

http://www.elternmitwirkung.bayern.de/
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Ferienordnung 2018/19 
 

�x Unterrichtsfreie Tage um Allerheiligen 2018: 
29. Oktober 2018 bis 2. November 2018 

�x Unterrichtsfreier Buß- und Bettag 2018: 21. November 2018 
�x Weihnachtsferien 2018/2019: 22. Dezember 2018 mit 5. Januar 2019 
�x Frühjahrsferien 2019: 04. März 2019 mit 08. März 2019 
�x Osterferien 2019: 15. April 2019 mit 27. April 2019 
�x Pfingstferien 2019: 11. Juni 2019 mit 21. Juni 2019 
�x Sommerferien 2019: 29. Juli 2019 mit 09. September 2019 (Montag) 

 
 
Wie können Sie als Eltern aktiv das Schulleben Ihres Kindes an der Paul-
Winter-Schule mitgestalten? 
 
Wir wünschen uns eine weiterhin so konstruktive und positive Mitarbeit der Eltern und 
Erziehungsberechtigten in all ihren Formen. 
Viele Projekte, die uns als Schule voranbringen, wurden im letzten Jahr durch eine 
gelungen Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule realisiert �-  
Diese intensive Zusammenarbeit wollen wir an der PWS auch im Rahmen von KESCH 
(Kommunikation Eltern-Schule) weiter ausbauen. 
Auf direktem Wege können Sie sich im Rahmen der Klassenelternversammlungen 
einbringen, die bereits am Montag, den 8. Oktober stattfindet. 
Am Ende der Klassenelternversammlungen wählen die Eltern jeder Klasse auch eine 
Klassenelternsprecherin bzw. einen Klassenelternsprecher, die den Elternbeirat in 
seiner Arbeit unterstützen.   
Jahrgangsstufenspezifische Vorträge �]�X�P�� �7�K�H�P�D�� �Ä�/�H�U�Q�H�Q�� �O�H�U�Q�H�Q�³�� �G�X�U�F�K�� �X�Q�V�H�U�H�� �%�H�Ua-
tungslehrkraft Frau Kappl �I�•�U�� �G�L�H�� �Ä�Q�H�X�H�Q�� �(�O�W�H�U�Q�³ �R�G�H�U�� �Ä�:�L�Q�W�H�U�V�S�R�U�W�Z�R�F�K�H�³�� �I�•�U�� �G�L�H       
7. Klassen���� �Ä�3�U�R�M�H�N�W�S�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G�� �%�H�U�X�I�V�I�L�Q�G�X�Q�J�³�� �I�•�U�� �G�L�H�� ������ �.�O�D�V�V�H�Q �V�R�Z�L�H�� �Ä�$b-
�V�F�K�O�X�V�V�S�U�•�I�X�Q�J�³���V�L�Q�G���K�L�H�U���H�E�H�Qfalls zu nennen.  
 
Selbstverständlich können Sie auch den direkten Kontakt suchen. Die Schulleitung 
und das Kollegium stehen Ihnen für konstruktive Anregungen und gute Ideen in ei-
nem Gespräch zur Verfügung. Wenn es sich um Probleme mit einer Lehrkraft oder in 
einer Klasse handelt, beachten Sie bitte, zuerst mit der betroffenen Lehrkraft 
bzw. der Klassenleitung zu sprechen. Erst dann sollten Sie sich an die Schulleitung 
oder den Elternbeirat wenden. 
 
Gleichzeitig bitte ich Sie, dass Sie das Gespräch mit uns nicht scheuen, wenn sich im 
häuslichen Umfeld Ihres Kindes etwas verändert oder eine plötzliche Krisensituati-
on eintritt (z. B. Trennung/Tod einer Bezugsperson, andere psych. Belastungen). Nur 
so kann ihr Kind auch im schulischen Alltag die nötige Unterstützung bekommen, um 
die Krisensituation bestmöglich zu meistern. 
  
Neben den Sprechstunden dienen auch die Elternsprechtage im November, zu de-
nen ich Sie noch gesondert einladen werde, der Information über den Leistungsstand 
und das Verhalten Ihres Kindes. 
 
Ihnen, liebe Eltern, und euch, liebe Schülerinnen und Schülern, wünsche ich einen 
motivierten und positiven Start in das neue Schuljahr 2018/19. 
 
   
 
Sonja Kalisch M. A.      Martin Distl      Michael Kraus 
Realschuldirektorin   1. Konrektor   2. Konrektor 



 

         Anlage zum Elternbrief 2018/19 
 
 
 
Schulbücher 
 
Sehr geehrte Eltern, 
 
Ihren Kindern werden die SchulbŸcher (Ausnahme: Atlas, Arbeitshefte) kostenlos zur 
VerfŸgung gestellt. 
Die Paul-Winter-Schule legt gro§en Wert darauf, SchulbŸcher mšglichst lange in einem 
guten und sauberen Zustand an die SchŸler ausgeben zu kšnnen. Bitte helfen Sie und Ihr 
Kind mit, indem Sie 
 

- vorne im Buch den Namen Ihres Kindes, Klasse und Schuljahr eintragen 
- alle BŸcher mit einem stabilen, nicht klebenden Schutzumschlag einbinden  
- die SchulbŸcher schonend behandeln. EintrŠge ins Schulbuch sind nicht erlaubt! 
- auf eine geeignete Schultasche oder stabilen/rechteckigen Rucksack achten; 
- Getränke evtl. vorsichtiger Weise zusŠtzlich in eine PlastiktŸte stecken um 

WasserschŠden an den BŸchern zu vermeiden. 
-  

Ganz neue BŸcher in der Jahrgangsstufe 6 und nur ein Jahr benutzte  BŸcher in 
Jahrgansstufe 5 aufgrund des neuen Lehrplans. 
 
Sollten Sie in den ersten beiden Schulwochen BeschŠdigungen feststellen, dann lassen 
Sie diese durch den Klassenlehrer oder auch Frau Hausfelder eintragen. 
 
Bei mehr als normaler Abnutzung mŸssen SchŠden bei der BŸcherrŸckgabe im Juli, evtl. 
auch September, bezahlt werden. 
 
 Folgende Regel gilt: 

�x 100 % des Neupreises:  
Verlust des Buches, Wasser- bzw. GetrŠnketotalschaden, Schimmel, ausgerissene 
Seiten, starke BeschŠdigungen, die es unmšglich machen, das Buch erneut zu 
�Y�H�U�O�H�L�K�H�Q�����« 

 Nach Bezahlung erhŠlt der SchŸler das Buch.  
�x Je nach Alter des Buches verringert sich der zu bezahlende Betrag  

(Zahl der Entleihungen, Eintragungen des Klassenlehrers), das Buch bleibt an der 
Schule. 
 

Zahlungen erfolgen bei Frau Hausfelder bzw. auch im Sekretariat und werden an den 
SachaufwandstrŠger weitergeleitet. 
 
Die Paul-Winter-Schule und das Team der LernmittelbŸcherei wŠren Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns unterstŸtzen und diese Regeln fŸr die SchulbŸcher beachten. 
 
gez. A. Hausfelder 
(LernmittelbŸcherei) 



 

                                     Anlage zum Elternbrief 2018/19 
 
SchŸlertische  
 
Sehr geehrte Eltern, 
 
Ihren Kindern werden die Schulmöbel kostenlos zur Verfügung gestellt. Zu diesem Zweck 
muss der Sachaufwandsträger jährlich eine beträchtliche Summe zur Verfügung stellen. 
Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass mit dem Inventar nicht pfleglich 
umgegangen wird, so dass unnötig hohe Zusatzkosten entstehen.  
 
Insbesondere die Tischplatten der Schülertische werden häufig mutwillig oder auch 
gedankenlos beschädigt, indem mit scharfen oder spitzen Gegenständen (Stifte, Zirkel etc.) 
die Oberfläche verkratzt oder angebohrt wird oder die Tische werden durch Schmierereien 
dauerhaft verunstaltet.  
Die Paul-Winter-Schule legt großen Wert darauf, Ihren Kindern Schulmöbel möglichst lange 
und in einem guten Zustand zur Verfügung stellen zu können.  
 
Wie bereits im vergangenen Schuljahr sind die Schüler für ihren Tisch (erkennbar an einer 
Tischnummer ) in ihrem Klassenzimmer verantwortlich. 
In den ersten Schulwochen  werden bereits bestehende Beschädigungen an dem Schüler-
tisch durch den Klassenleiter zusammen mit Ihrem Kind  schriftlich festgehalten 
(Tischlaufzettel  – verbleibt beim Klassenleiter, Kopie für den Schüler). Sollte Ihr Kind fest-
stellen, dass der Tisch ohne eigenes Zutun im Laufe des Schuljahres neue Beschädigungen 
aufweist (z. B. nach einer Fremdbelegung des Klassenzimmers), so ist dies dem 
Klassenleiter bei Bemerken des Schadens unverzŸglich  mitzuteilen. (Es wird dann 
versucht, den Verursacher der Beschädigung zu ermitteln, der diesen Schaden ersetzen 
muss.) Der Schaden wird dann vom Klassenleiter auf dem Tischlaufzettel  vermerkt. 
 
Bei deutlich mehr als normaler Abnutzung oder mutwilliger Beschädigung des eigenen 
Tisches müssen Schäden nach der „Tischrückgabe“ im Juli bezahlt werden. 
 
 Folgende Regel gilt:  

�x 100 % des Neupreises der Tischplatte (35,00 €):  
starke Beschädigungen (z.B. tiefe oder große Löcher oder Risse auf der Schreib-
fläche), grobe, dauerhafte Schmierereien an einem (bei der Übergabe) neuwertigen 
Tisch. 

�x Je nach Vorschädigung des Tisches (Eintragungen des Klassenlehrers) bzw. bei 
kleineren Beschädigungen (z.B. seitliche Kratzer oder kleinere Löcher am Rand oder 
an der Unterseite der Tischplatte) verringert sich der zu bezahlende Betrag. (i.d.R. 
auf 10,00 € bzw. 20,00 €)  
 

Zahlungen erfolgen beim Klassenleiter bzw. auch im Sekretariat und werden an den 
Sachaufwandsträger weitergeleitet. 
Wir bitten Sie in diesem Zusammenhang Ihr Kind nochmals nachdrücklich auf einen 
sorgsamen und pfleglichen Umgang mit der gesamten Schulausstattung hinzuweisen und 
danken Ihnen an dieser Stelle für Ihre Unterstützung. 
 
 
gez. Martin Distl, RSK 
(stellv. Schulleiter) 
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- Schüler helfen Schülern - 

 
 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
auch in diesem Schuljahr wird an unserer Schule das bewährte Lerntutoren -System  
wieder angeboten. Dabei handelt es sich um eine schulinterne Lernhilfe, bei der 
engagierte Schüler aus den höheren Jahrgangsstufen (ab der 7. Klasse), 
Gleichaltrigen oder Jüngeren beim Bewältigen von Schwierigkeiten in den 
Kernfächern Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch, BwR und Physik helfen. 
 
Anhand von einfachen Aufgabenstellungen und Übungen aus dem Unterricht werden 
die Grundlagen in den jeweiligen Fächern erläutert und gefestigt. Lerntutoren 
verstehen sich nicht  als Ersatz fŸr professionelle N achhilfelehrer, sondern sind 
�D�O�V�� �Ä�/�H�U�Q�E�H�U�D�W�H�U�³�� �]�X�� �V�H�K�H�Q���� �G�L�H�� �Ä�E�H�W�U�H�X�W�H�V�� �/�H�U�Q�H�Q�³�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �6�F�K�X�O�H��
anbieten.  Diese Tutorenstunden finden dabei an einem selbst gewählten Nachmittag 
in Klassenzimmern unserer Schule statt. Alle Vereinbarungen werden vorab in einem 
�Ä�9�H�U�W�U�D�J�³���]�Z�L�V�F�K�H�Q���/�H�U�Q�W�X�W�R�U���X�Q�G���G�H�P���6�F�K�•�O�H�U���X�Q�G���G�H�V�V�H�Q���(�O�W�H�U�Q���I�H�V�W�J�H�K�D�O�W�H�Q�� 
 
Von diesem Programm profitieren nicht nur die betreuten SchŸler.  Als 
Anerkennung und Aufwandsentschädigung erhalten die Lerntutoren pro 
Tutorenstunde je 45 Minuten 7 Euro von ihren Schützlingen. Um die Arbeit der 
Tutoren nachvollziehen zu können, wird ein Lerntagebuch als schriftlicher Nachweis 
über die Tutorenstunden geführt und regelmäßig überprüft. Erfüllt ein Lerntutor seine 
Aufgaben zuverlässig, wird dies mit einer entsprechenden Zeugnisbemerkung und 
einer Urkunde, die gegebenenfalls den Bewerbungsunterlagen beigefügt werden 
kann, honoriert. Zudem darf man nicht vergessen, dass auch der Tutor auf diese 
Weise grundlegende Stoffgebiete wiederholt und festigt. 
 
Im letzten Schuljahr konnten unsere Lerntutoren längst nicht alle Anfragen bewältigen. 
Daher freuen wir uns über neue Anmeldungen von Schülern, die es sich vorstellen 
können Mitschülern zu helfen, in einem Fach (wieder) fit zu werden. 
 
Sollte Ihre Tochter/ Ihr Sohn gerne Lerntutor werden wollen oder Sie an einem 
Lerntutor fŸr Ihr Kind Interesse haben, so sind die entsprechenden 
Anmeldeformulare im Sekretariat oder am Info -Brett neben dem Biosaal 
erhŠltlich. Diese kšnnen dann direkt bei Frau Heinisch abgegeben werden.   
 
 
 
Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen gerne zur  Verfügung. 
 
 
Esther Heinisch 



!
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Sehr geehrte Eltern, 
 

�Ä�h�E�X�Q�J���P�D�F�K�W���G�H�Q���0�H�L�V�W�H�U�³���L�V�W���H�L�Q���6�S�U�L�F�K�Z�R�U�W�����G�H�P���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���L�Q���G�H�U���6�F�K�X�O�]�H�L�W���H�L�Q�H���K�R�K�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J��

beigemessen wird. Vor allem der Nachmittag Ihrer Kinder ist geprägt vom selbstständigen Einüben 

der im Mathematikunterricht behandelten Themen. Auch die Ferienzeit nutzen viele Schüler/innen 

zum Wiederholen von Mathematikstoff.  

Die Fachschaft Mathematik möchte diese eigenverantwortlichen Lernphasen unterstützen und 

fördern, indem wir Ihnen Möglichkeiten aufzeigen, wie Ihr Kind zusätzlich zum Mathematikunterricht, 

den Hausaufgaben und den Intensivierungsstunden üben kann. 

 

1.  Schulbücher nutzen�����,�Q���G�H�Q���%�•�F�K�H�U�Q���E�H�I�L�Q�G�H�Q���V�L�F�K���L�P���Y�R�U�G�H�U�H�Q���7�H�L�O���$�X�I�J�D�E�H�Q���]�X�U���Ä�:�L�H�G�H�U�K�R�O�X�Q�J�³��

�G�H�V�� �/�H�U�Q�V�W�R�I�I�H�V�� �G�H�U�� �Y�R�U�K�H�U�L�J�H�Q�� �-�D�K�U�J�D�Q�J�V�V�W�X�I�H�� �V�R�Z�L�H�� �L�P�� �K�L�Q�W�H�U�H�Q�� �7�H�L�O�� �6�H�L�W�H�Q�� �]�X�P�� �7�K�H�P�D�� �Ä�7�H�V�W�H��

�G�H�L�Q���*�U�X�Q�G�Z�L�V�V�H�Q�³���M�H�Z�H�L�O�V���L�Q�N�O�X�V�L�Y�H���/�|�V�X�Q�J�H�Q���� 

 

2. Zusätzliche Arbeitshefte: Die Arbeitshefte des Westermann- und BDS-Verlags (inklusive 

Lösungen) werden an unserer Schule benutzt. Einige Mathematiklehrer(innen) haben diese 

verpflichtend für ihre Klassen angeschafft. Weiterhin empfehlen wir die Arbeitshefte des Voll-

Verlags, zu dem ein eigenes Lösungsheft erworben werden muss. 

 

3. Schülerbücherei: Alle Schüler unserer Schule haben während der Pause Zugang zu den oben 

genannten Arbeitsheften bzw. zu anderen von den Mathelehrer(inne)n ausgewählten Übungs-

aufgaben bzw. Büchern, die mathematische Hintergründe erläutern. Die Lösungen sind in diesem 

Fall bei den Lehrkräften hinterlegt. 

 

4. Online-Nutzung der Aufgabensammlung 

Seit einigen Jahren bieten wir die kostenlose Nutzung des MathePortals  von mathepower.de an, 

zu der wir die Schullizenz erworben haben.  

Damit die Schüler der 5. Klassen auch von dieser Möglichkeit Gebrauch machen können, werden 

�G�L�H�V�H���E�H�]�•�J�O�L�F�K���G�H�V���8�Q�N�R�V�W�H�Q�E�H�L�W�U�D�J�V���Y�R�Q���P�D�[�L�P�D�O�����¼���Y�R�Q���L�K�U�H�U���0�D�W�K�H�O�H�K�U�N�U�D�I�W���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W�� 

Um online üben zu können, klicken Sie auf der Seite www.mathepower.de rechts oben den 

Bereich  �Ä�0�D�W�K�H�3�R�U�W�D�O���I�•�U���6�F�K�•�O�H�U�³ an und geben für den Login  folgende Daten ein: 
 

        Gültig bis 31.12.2018 

 

 

Im Download-Bereich können Sie dann die Verzeichnisse nach Klassen oder Themen sortiert 

aufrufen. 

Erstbenutzer finden auf dieser Seite auch eine Power-Point-Präsentation, mit der sie die Hand-

habung des Matheportals schnell kennen lernen können.  
Ich weise im Namen der Firma Mathepower an dieser Stelle noch einmal ausdrŸck-

lich auf das Urheberschutzgesetz hin. Bitte reichen Sie deshalb die Zugangsdaten 

nicht an Unbefugte weiter.  

 
Mit freundlichen Grüßen   

gez. Stephanie Hauch,  Fachschaft Mathematik              

Neu:          I n � � 
                     

 

http://www.mathepower.de/
Kleblein
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GEMEINSAM VOR INFEKTIONEN SCHÜTZEN 
Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte 

durch Gemeinschaftseinrichtungen 
gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz  

 
In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergärten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich viele 
Menschen auf engem Raum. Daher können sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht 
ausbreiten. 

Aus diesem Grund enthält das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz 
aller Kinder und auch des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten 
dienen. Über diese wollen wir Sie mit diesem Merkblatt informieren. 

1. Gesetzliche Besuchsverbote 

Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule 
oder eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten 
Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht. Diese 
Krankheiten sind in der Tabelle 1 auf der folgenden Seite aufgeführt.  
Bei einigen Infektionen ist es möglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach durch-gemachter 
Erkrankung (oder seltener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall können 
sich Spielkameraden, Mitschüler/-innen oder das Personal anstecken. Nach dem 
Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ bestimmter Bakterien nur 
mit  Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten 
Schutzmaßnahmen wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen dürfen (Tabelle 2 auf der 
folgenden Seite).  

Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits dann zu 
Hause bleiben, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht 
auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht (Tabelle  3 auf der folgenden Seite).  

Natürlich müssen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen können. Aber Sie sollten 
bei einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes ärztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem 
Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen und anderen ungewöhnlichen 
oder besorgniserregenden Symptomen). Ihr/-e Kinderarzt/-ärztin wird Ihnen darüber Auskunft 
geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung nach 
dem Infektionsschutzgesetz verbietet. 

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind ausreichend 
geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen. 

2. Mitteilungspflicht 

Falls bei Ihrem Kind aus den zuvor genannten Gründen ein Besuchsverbot besteht, informieren 
Sie uns bitte unverzüglich darüber und über die vorliegende Krankheit. Dazu sind Sie 
gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass wir zusammen mit dem Gesundheitsamt die 
notwendigen Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen können.   

Stempel der Einrichtung 

Kleblein
Schreibmaschinentext
Paul-Winter-Schule NeuburgStaatliche Realschule für KnabenBahnhofstraße 15086633 Neuburg a. d. Donau
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3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten 

Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, über allgemeine 
Möglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzuklären.  

Wir empfehlen Ihnen daher unter anderem darauf zu achten, dass Ihr Kind allgemeine 
Hygieneregeln einhält. Dazu zählt vor allem das regelmäßige Händewaschen vor dem Essen, 
nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien.  

Ebenso wichtig ist ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch 
für solche Krankheiten zur Verfügung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht 
werden und somit durch allgemeine Hygiene nicht verhindert werden können (z.B. Masern, 
Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden Sie unter: www.impfen-
info.de. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre/n Haus- oder Kinderarzt/-ärztin 
oder an Ihr Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 

 
Tabelle1: Besuchsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht 
auf oder Erkrankung an folgenden Krankheiten 

¥ ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa) 

¥ ansteckungsfähige Lungentuberkulose  

¥ bakterieller Ruhr (Shigellose) 

¥ Cholera  

¥ Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC 
verursacht wird  

¥ Diphtherie 

¥ durch Hepatitisviren A oder E verursachte 
Gelbsucht/Leberentzündung (Hepatitis A oder E) 

¥ Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien 

¥ infektiöser, das heißt von Viren oder Bakterien 
verursachter, Durchfall und /oder Erbrechen (gilt nur 
für Kindern unter 6 Jahren) 

¥ Keuchhusten (Pertussis)  

¥ Kinderlähmung (Poliomyelitis) 

¥ Kopflausbefall (wenn die korrekte Behandlung noch 
nicht begonnen wurde) 

¥ Krätze (Skabies) 

¥ Masern 

¥ Meningokokken-Infektionen 

¥ Mumps 

¥ Pest 

¥ Scharlach oder andere Infektionen mit dem 
Bakterium Streptococcus pyogenes 

¥ Typhus oder Paratyphus  

¥ Windpocken (Varizellen) 

¥ virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebola) 

 
Tabelle 2: Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und 
Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Ausscheidung folgender Krankheitserreger 

¥ Cholera-Bakterien 

¥ Diphtherie-Bakterien  

¥ EHEC-Bakterien 

¥ Typhus- oder Paratyphus-Bakterien 

¥ Shigellenruhr-Bakterien 

 
Tabelle 3: Besuchsverbot und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder Erkrankung an folgenden 
Krankheiten bei einer anderen Person in der Wohngemeinschaft 

¥ ansteckungsfähige Lungentuberkulose  

¥ bakterielle Ruhr (Shigellose) 

¥ Cholera 

¥ Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC 
verursacht wird 

¥ Diphtherie 

¥ durch Hepatitisviren A oder E verursachte 
Gelbsucht/Leberentzündung (Hepatitis A oder E) 

¥ Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien 

¥ Kinderlähmung (Poliomyelitis) 

¥ Masern 

¥ Meningokokken-Infektionen 

¥ Mumps 

¥ Pest 

¥ Typhus oder Paratyphus  

¥ virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebola) 
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Uhrzeit  Tag Fach/Unterricht  Lehrkraft  Klasse/  
Jgst.  Raum 

13:45 �± 14:30 Mo Mathe-Intensivierung 10_II Fr. Bauer 10b, c, d 10b 

13:45 �± 14:30 Mo Mathe-Intensivierung 10_I Fr. Ertl 10a 10a 

      

13:45 - 15:15 Di SchŸlerzeitung/Spicker Fr. Hilger, Fr. Thalmeier 7 - 10 IT3 

Nach Absprache Di Lerntutoren Fr. Heinisch 6 - 10  

Blockweise  Di Wertegruppe Fr. Hauch 6 - 8 10d 

13:45 - 15:15 Di Bio-†bungen  Hr. Kraus 8 8b 

13:45  - 15:15 Di Umweltgruppe Fr. Minder 6 - 10 7d 

13:45  - 15:15 Di Schulband Hr. Beck 7 - 10 MU-Saal 

13:45  - 15:15 Di SchulsanitŠter Hr. Kleinhans 7 - 10 7a 

Keine Anmeldung 
mehr mšglich Di Tutoren Hr. Breiter, Fr. Heinisch 7 �± 10  8a 

Nach Absprache, 
blockweise  Filmgruppe Fr. Kappl Ab 6. Klasse Bio-Saal 

14 tŠgig, 13:45  - 15:15 Di Klinikclowns Fr. Kappl Ab 6. Klasse Bio-Saal 

13:45 �± 15:15, keine 
Anmeldung mehr 
mšglich 

Di Informatik, Vorbereitung 
zur AP 

Hr. Sommerer, Hr. Engl 10a, b, c, d IT2 

      

14tŠgig 13:45  - 15:15 Mi Englisch-ErgŠnzung 5 Hr. Schwab 5a, b, c 5b 

13:45 �± 14:30 Mi Englisch-Intensivierung Hr. Spreng 10a, b, c, d 10a 

13:45 �± 14:30 Mi Englisch-Intensivierung Hr. Riffert 10a, b, c, d 10b 

      
13:45 �± 15:15 14tŠgig 
(im Wechsel mit 
Deutsch 5) 

Do Mathe-ErgŠnzung 5 Fr. Baumgartner 5a, 5b, 5c 5a 

13:45 �± 15:15 14tŠgig 
(im Wechsel mit Mathe 5) Do Deutsch-ErgŠnzung 5 Hr. Scherer 5a, 5b, 5c 5c 

13:45 �± 15:15, nach 
Absprache Do BWR-Intensivierung_II Hr. Distl 9 und 10 im 

Wechsel 10b 

!

!
!
!
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Lehrkraft Wochentag Std. Zeit 

Frau Kalisch nach Vereinbarung   
Herr Distl nach Vereinbarung   
Herr Kraus nach Vereinbarung   
!"#$%&'(%&&%()*+#,-. ) Dienstag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
!/%( 01&$,-2%()3.-'/(4. ) nach Vereinbarung   
5./%()6,(+&&. ) Montag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
5./74.(8&%()9.(+. ) Donnerstag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
5%#:);.+&%( ) Freitag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
5+%<%(7.&&)=,(+" ) Montag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
5(.&<-)>. 8$.(+&. ) Donnerstag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
5(%+8%()?,&.") Dienstag 5 11:30 Uhr �± 12:15 Uhr 
@#$%(%()!&A.) Dienstag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
@&4-)B8%C.&) Donnerstag  4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
@(8-)>.(+&) Montag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
DE82)!&A. ) Freitag 4 

 
10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 

F.((%( 0F,CC7.&&)G&4(+<) Mittwoch 4 11:00 Uhr �± 11:40 Uhr 
F.(8-)=,7+&+: ) Freitag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
F./#$)B8%H$.&+%) Donnerstag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
F./"C%-<%()!&&%7.(+% ) Freitag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
F%+&+"#$)@"8$%() Freitag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
F+-4%()6$(+"8+&%) Donnerstag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
>.+"%()D.'(+%-%) Donnerstag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
>.HH-)9%-.&+%) Mittwoch 3 09:20 Uhr �± 10:00 Uhr 
BeratungsgesprŠche) nach Vereinbarung   
>+%-%(03+&8%()?/88.) nach Vereinbarung   
>+%"%-)9.(+&.) Montag  4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
>-%+&$.&")I,'+." ) Donnerstag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
>E4-%()>(+"8+&) Freitag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
>E&+4)>+-+.&) Freitag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
J%&$.(<)B8%C.&)=(K) Montag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
9./-)L%8%( ) nach Vereinbarung   
9+&<%()B/".&&% ) Dienstag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
M(8&%()I.&A. ) Donnerstag 5 11:30 Uhr �± 12:15 Uhr 
;%4%&"'/(4%()9.&C(%< ) Montag 5 

 
11:30 Uhr �± 12:15 Uhr 

;+%7$,C%()6$(+"8+&%) Mittwoch 5 11:40 Uhr �± 12:20 Uhr 
;+CC%(8)B8%C.&) Freitag 4 

 
10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 

B#$%+<)>.8$(+&) Montag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
BeratungsgesprŠche) nach Vereinbarung   
B#$%(%()F%+&2) Freitag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
B#$E&C%-<%(!?N(4%&! Freitag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
B#$O.')9+#$.%- ) Dienstag 2 08:45 Uhr �± 09:30 Uhr 
B,77%(%()P.'+.& ) Dienstag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
BH(%&4)9.&/%- ) Donnerstag 3 09:30 Uhr �± 10:25 Uhr 
I$.-7%+%()Q%(,&+:. ) Freitag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
I$+%(7%R%()5%88+&.) Freitag 1 08:00 Uhr �± 08:45 Uhr 
1-$%(()?,$.&&. ) Dienstag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 
3+&&%()B8%C.&) Freitag 4 10:45 Uhr �± 11:30 Uhr 

! !



 
bis spŠtestens Freitag , 14.09.2018 
 
oder (nur falls gesondert erbeten) diesen Abschnitt bei der Klassenleitung abgeben. 
 
 
 
Als Erziehungsberechtigter meines Sohnes/meiner Tochter 
 
    

Name, Vorname                   Klasse 
 
habe ich den Eltern- und SchŸlerbrief PWS aktuell  vom September 2018 mit  
allen Anlagen zur Kenntnis genommen. 
 
    

Datum           Unterschrift d. Erziehungsberechtigten 
 
 
 
 

�	  �«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«�«������  

 
 
 
 
 
 

 - Anmeldung  Schuljahr 2018/19 
 
 
 
Am Wahlunterricht   _____________________________     ______    _______________ 
                                                                             (Fach/Unterricht)                                            (Tag)                    (Uhrzeit von �± bis) 

 
wird mein Sohn/meine Tochter   ______________________________              ________ 
                                                                                                           (Name, Vorname)                                                         (Klasse) 

teilnehmen. 
 
 
Eine Abmeldung wŠhrend des Schuljahres ist nur in begrŸndeten FŠllen mit Genehmi-
gung der Schulleitung mšglich. 
 
 
__________________________      _____________________________________ 
Ort, Datum          Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
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